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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, Sa, So, die
nächstgelegene Apotheke er-
fahren Sie unter der kostenlo-
sen Rufnummer 0800 00 228 33
oder im Internet unter
www.akwl.de, Paderborn.
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Notfalldienstpraxis Büren, Sa,
So, 9.00 bis 17.00, Eickhoffer
Straße 2a, Büren, Büren.
Zentrale Arztrufnummer, Sa,
So, im allgemeinen Notfall-
dienst außerhalb der Praxisöff-
nungszeiten Tel. 116 117 oder
(0180) 5044100.
Notfalldienstpraxis, Sa 8.00 bis
22.00, So 8.00 bis 22.00, Not-
fallpraxis, Husener Straße 50,
Tel. 28 06 00.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, Sa 8.00 bis 22.00,
So 8.00 bis 22.00, Hüffertstr. 50,
Warburg.
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Notfallsprechstunde der Kin-
der- und Jugendärzte, Sa 8.00
bis 22.00, So 8.00 bis 22.00, Not-
fallpraxis, Husener Straße 50,
Tel. 28 06 00.
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Zahnärztlicher Notdienst, Sa,
So, für Paderborn (0 52 51) 2
30 70; Büren, Lichtenau, Salz-

kotten und Wünnenberg (0 29
51) 37 51; Delbrück, Hövelhof,
Elsen, Schloß Neuhaus, Bad
Lippspringe, Schlangen und Al-
tenbeken (0 52 57) 66 05.
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Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., Sa, So, anonym Tag und
Nacht, Tel. (0800) 1 11 01 11
oder 1 11 02 22.
Frauenhaus Paderborn, Sa, So,
Tel. 51 51.
Notruf Polizei 110, Sa, So, Not-
ruf in allen Ortsnetzen.
Feuerwehr Notruf 112, Sa, So,
Notruf in allen Ortsnetzen, Pa-
derborn.
Polizeiwache Paderborn, Sa,
So, Polizeibehörde Paderborn,
Riemekestr. 60, Tel. 30 60.
Polizeiwache Schloß Neu-
haus, Sa, So, Bielefelder Str. 1,
Schloß Neuhaus, Tel. (05254)
9 92 00.
Polizeiwache Büren, Sa, So,
Königstr. 16, Büren, Tel.
(02951) 9 80 70.
Polizeiwache Delbrück, Sa, So,
Südstr. 39, Delbrück, Tel.
(05250) 9 85 80.
Polizeiwache Bad Lippsprin-
ge, Sa, So, Detmolder Str. 199,
Tel. (05252) 9 67 90.
Kreisfeuerwehrzentrale Ah-
den, Sa, So, Flughafenstr. 34,
Büren, Ahden, Tel. (02955) 7 67
60.
Feuerwehr Paderborn, Sa, So,
Breslauer Str. 47, Tel. 88 70.
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Regionalbündnis Windvernunft berät Berliner Politiker
¥ Kreis Paderborn/ Berlin. Der
Bundestagsausschuss für Um-
welt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit hat in Berlin in ei-
ner öffentlichen Anhörung zum
Thema „Mindestabstand für
Windenergieanlagen“ getagt.
Konkret ging es um eine Ge-
setzesänderung, die es den Län-
dern ermöglichen soll, eigene
Abstandsregelungen zu defi-
nieren.

Als Vertreter der hiesigen
Windinitiativen hatte die Aus-
schussvorsitzende Bärbel Höhn
(Bündnis90/Die Grünen), auf
Initiative von Carsten Linne-
mann (CDU), den Sprecher des
Regionalbündnis Windver-
nunft, Heinrich Brinkmann,
neben sieben weiteren Exper-
ten vor den Ausschuss geladen.

Die so genannte Länderöff-
nungsklausel im Bundesbauge-
setz stand bei der Anhörung zur
Debatte. Der Koalitionsvertrag
sieht diese Gesetzeserweiterung
vor, um den Ländern die Mög-
lichkeit zu geben, im Hinblick
auf unterschiedliche topogra-
phische Ansprüche unter-
schiedlich zu reagieren, mit der
Option, Mindestabstände von
Windkraftanlagen im Außen-
bereich vorzusehen. Eine Ge-
setzesinitiative, die grundsätz-
lich von zahlreichen Windini-
tiativen unterstützt wird.

Heinrich Brinkmann: „Eines
unserer gemeinsamen Ziele zum
vernünftigen Ausbau der
Windenergienutzung liegt bei
höheren Mindestabständen zu
den Windkraftanlagen. Deswe-
gen ist die Vorlage eigentlich zu
begrüßen.“

Auch innerhalb der Länder
sind die unterschiedlichen To-
pographien in den Kommunen
zu berücksichtigen, so Brink-
mann weiter. Deswegen solle
den Entscheidungsträgern in
den Kommunen auch der Ge-
staltungsraum überlassen wer-
den, denn die seien laut Grund-

gesetz der eigentliche Pla-
nungshalter innerhalb der Län-
der. „Von unseren Lokalpoli-
tikern wird bei der Planung von
Windgebieten immer wieder
bemängelt, dass ihnen durch
geltende Gesetze und insbeson-
dere durch die Rechtsspre-
chung jeglicher rechtssichere
Handlungsspielraum entzogen
ist. Wir müssen uns also mit
Nachdruck dafür einsetzen, dass
die von uns gewählten Volks-
vertreter hier in unserer Regi-
on ihre Aufgaben wahrnehmen
können“, erklärt Brinkmann.

Alle vor dem Umweltsaus-
schuss gehörten Experten hat-
ten die Möglichkeit, ihre Stand-
punkte in einem vierminüti-
gem Statement zu präsentieren.
So formulierte Brinkmann:
„Wir halten es für erforderlich
durch die politische Auswei-
tung der Länderöffnungsklau-
sel, mehr Rechtssicherheit zu
schaffen und die Kommunen
wieder in ihren Planungsho-
heiten zu stärken.“ Wörtlich
fügte er hinzu: „Wir plädieren
daher dringend neben der Län-
deröffnungsklausel auch eine
Öffnungsklausel zu Gunsten der
Städte und Gemeinden als Trä-
ger der Bauleitplanung vorzu-
nehmen.“

Am Rande der Sitzung wur-
de auch die aktuell von der
Windindustrie initiierte Um-
frage zur Akzeptanz von Wind-
energie erwähnt. Dazu Brink-
mann: „Immer wieder versu-
chen die finanzstarken Wind-
kraftwerksbetreiber, insbeson-
dere deren Verbände, unsere
durch Bürgermeinung gewach-
senen Argumente mit fragwür-
digen „Gegenschlägen“ zu
bombardieren. Die Zustim-
mung zur Nutzung der Wind-
kraft ist selbst in unseren Wind-
initiativen sogar höher als
75Prozent. Uns geht es nur um
eine vernünftige Planung mit
Rücksicht auf die Menschen.“

<-(=/.&*6-$ >&7&*&($-(? (v.l.)ChristianeBoschin-Heinz,Bürgermeisterreferat,UlrikeDetmers,WirtschaftsprofessorinanderFachhochschuleBie-
lefeld, Bürgermeister Heinz Paus und Kerstin Ludolph von der Gleichstellungsstelle. FOTO: DANIEL HÖING
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Vortrag von Ulrike Detmers über die Emanzipation beider Geschlechter

¥ Paderborn. Anlässlich der
Europawoche fand bereits zum
dritten Mal eine Vortragsver-
anstaltung zu europäischen
Themen im historischen Rat-
haus statt. Da der Schwer-
punkt der Europäischen Uni-
on in diesem Jahr die „Ver-
einbarkeit von Berufs- und Fa-
milienleben“ ist, war Ulrike
Detmers Gast im historischen
Rathaus.

Die Wirtschaftsprofessorin
an der Fachhochschule Biele-
feld, Mitglied der Geschäftsfüh-
rung und Gesellschafterin der
Mestemacher-Gruppe und
Trägerin des Bundesverdienst-
ordens, hielt einen Vortrag mit
dem Titel „Emanzipation bei-
der Geschlechter als Erfolgsfak-
tor für die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie“.

„Ich freue mich sehr, dass
Frau Detmers unserer Einla-
dung gefolgt ist und wir sie hier,
in Paderborn begrüßen dür-
fen“, hieß Bürgermeister Heinz
Paus die Referentin willkom-
men. Einleitend berichtete er
über die Maßnahmen, die die

Stadt Paderborn für junge Fa-
milien getroffen hat, um diesen
die Vereinbarkeit von Beruf und
Familie zu erleichtern.

„Ulrike Detmers begeisterte
die Zuhörerinnen und Zuhörer
mit ihrem sehr klaren und dif-
ferenzierten Vortrag, in dem
dieses Thema von vielen As-
pekten aus betrachtet wurde“,

betont die Stadt in ihrer Pres-
semitteilung. Sie begann ihren
Vortrag mit ausgewählten Eck-
daten der Industrie in der Eu-
ropäischen Union und setzte
diese in Bezug zu den Indust-
rieländern USA, Kanada und
Japan sowie zu asiatischen und
weiteren Schwellenländern.

Auch wenn Deutschland in
der EU den Status einer Wachs-
tumslokomotive habe, so kön-
ne man sich ebenso wenig wie
die EU, geschlechterrollenbe-
zogene Hemmnisse zur beruf-
lichen Qualifizierung und Be-

rufsausübung leisten. Die För-
derung der Emanzipation bei-
der Geschlechter sei einer der
Erfolgsfaktoren für die Verein-
barkeit von Beruf und Familie,
die es qualifizierten Führungs-
kräften ermögliche, frühzeitig
nach der Geburt eines Kindes
wieder in den Beruf einzustei-
gen. Als funktionierendes Bei-

spiel nannte Detmers die Situ-
ation in Schweden. Dort wird
bereits seit vielen Jahren die
etablierte Partnerehe gelebt.
Frauen sind dort im Berufsle-
ben gleichberechtigt und die
Gehälter sind stark angenähert.
Für Detmers sei dies eine wich-
tige Voraussetzung für den ge-
meinsamen Aufbau des Wohl-
standes in der Familie.

Auch flexible Arbeitszeiten
und Qualität vor Quantität sei-
en relevante Faktoren für die
Vereinbarkeit von Beruf und
Familie. „Die Emanzipation der

Arbeitgeber, der Väter oder der
Fachvorgesetzten ist Voraus-
setzung für die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie. Libe-
ralisierte Rollenerwartungen
und Geschlechterbeziehungen
tragen dazu bei, die Kapazität
von Kinderbildung, -erziehung
und –betreuung in der Familie
zu verstärken“, plädierte Det-
mers.

Die Geschlechterdemokratie
steigere die Attraktivität für
Männer, weiblich dominierte
Bildungs- und Erziehungsbe-
rufe auszuüben und so komme
es zu Angebotserhöhungen für
Arbeitsgeber, stellte Detmers als
Fazit dar.

Im Anschluss des Vortrags
fand eine lebhafte Diskussion
statt. Es wurde sowohl aus dem
Alltag von berufstätigen Müt-
tern als auch dem von Arbeit-
gebern berichtet, die sich für die
Dauer der Elternzeit um per-
sonelle Unterstützung bemü-
hen müssen. Der Wunsch nach
mehr Vernetzung unter Müt-
tern und Vätern in Elternzeit
wurde geäußert und viele Fra-
gen an die Referentin gestellt.

»Auch Arbeitgeber und Väter
müssen sich emanzipieren«
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Kreis finanziert neue Stelle mit

¥ Paderborn. Die Verbrau-
cherberatung in Paderborn be-
kommt personelle Verstär-
kung. Landrat Manfred Müller
und Matthias Arkenstette, Be-
reichsleiter II der Verbraucher-
zentrale NRW e.V., unterzeich-
neten einen entsprechenden
Vertrag.

Bestand das Team der Bera-
tungsstelle Paderborn bisher aus
zwei Personen, einer Umwelt-
beratungskraft und einer Ver-
braucherberatungskraft ist ab
sofort eine weitere Verbrau-
cherberatungskraft mit an Bord.
Der Kreis Paderborn beteiligt
sich zu 50 Prozent an den Per-
sonal-, Sach- und Gemeinkos-
ten. Die restlichen 50 Prozent
werden aus Mitteln des Landes
NRW finanziert. Für den Kreis
mach tdas 36.000 Euro aus.

Mit dem Wunsch, die Arbeit
für Bürgerinnen und Bürger auf

neue Füße zu stellen, war die
Verbraucherzentrale NRW e.V.
an den Kreis Paderborn he-
rangetreten. „Mit diesem Ver-
trag wird das Angebot persön-
licher und telefonischer Bera-

tung und Erreichbarkeit für die
Bürgerinnen und Bürger des
KreisesPaderbornüberdieStadt
Paderborn hinaus erweitert und
verbessert“, befürwortet Land-
rat Manfred Müller die Ko-

operation. Eine kompetente
Beratung sei nun im ganzen
Kreisgebiet möglich, so der Be-
hördenchef. „Wir können ab
sofort stärker agieren, nicht nur
reagieren“, freut sich auch die
Leiterin der Paderborner Be-
ratungsstelle, Susanne Palesch-
ke.

Künftig sei es deshalb auch
möglich, verstärkt Vortragsver-
anstaltungen und Aktionen an-
zubieten. Angedacht seien bei-
spielsweise Schulklassenbesu-
che. Beim Kreisfamilientag in
Büren stand das Team an ei-
nem eigenen Stand bereits Re-
de und Antwort. „Außerdem
erweitern wir unsere Öffnungs-
zeiten“, ergänzt Paleschke. Die
Beratungsstelle sei nun bereits
täglich eine halbe Stunde eher
ab 8.30 Uhr geöffnet. Mitt-
wochs ist nach wie vor geschlos-
sen.

!A7 &-(& 3A$& 0A2/66&(/*:&-$? Landrat Manfred Müller und der Be-
reichleiter II der Verbraucherzentrale NRW e. V., Matthias Arkens-
tette, unterzeichnen den Vertrag.
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Infoveranstaltung am 5. Juni / Noch Anmeldungen möglich

¥ Paderborn. Am 5. und 6.
September findet im Schützen-
hof zum zweiten Mal die Job-
messe Paderborn statt. Im Mit-
telpunkt stehen alle Themen
rund um Beruf, Aus- und Wei-
terbildung, Existenzgründung,
Arbeitsvermittlung und Perso-
naldienstleistung. Sie greift da-
mit aktuelle Themen auf, die in

den letzten Jahren stark an Re-
levanz gewonnen haben und für
viele Menschen von zentraler
Bedeutung sind.

In wenigen Tagen findet ei-
ne umfassende Informations-
veranstaltung statt. Im Rah-
men des Ausstellertreffens am
Donnerstag, 5. Juni, erhalten
angemeldete Aussteller detail-

lierte Antworten auf alle Fra-
gen rund um die Messe. Vor al-
lem interessierte Unternehmen
und Institutionen sind einge-
laden, an dem Treffen teilzu-
nehmen und sich über das Mes-
sethema, Rahmenprogramm,
Zielgruppe, Werbemaßnahmen
und Teilnahmemöglichkeiten
informieren zu lassen.

Um rechtzeitige Anmeldung
(bis 30. Mai) bei der Projekt-
leiterin Monika Stübbecke, Tel.
(02 71) 2 32 00 24, moni-
ka.stuebbecke@joko.de, wird
gebeten. Die Teilnahme am
Ausstellertreffen ist kostenlos.
Weitere Informationen unter
www.messe-siegen.de/jobmes-
se_paderborn.
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06.00 AM WOCHENENDE

mit Dennis Grollmann
07.00 AM WOCHENENDE

mit Nicole Steins
Kulthits und das Beste von
heute, Veranstaltungs-
tipps und diese Themen:
´ Die Radio Hochstift-
Brausepause: Das Beste
´ Expedition EU:
Heute aus Barcelona
´ Veranstaltungstipps
´ Rückblock:
Paderborns Bürger-
meister und SCP-Kapitän
im Studio

12.00 AM WOCHENENDE
mit Andreas Struppe
und ab 14 Uhr mit
Stephan Kaiser
ab 18 Uhr mit
Kevin Zimmer und
ab 21 Uhr mit
Sebastian Schaffstein

22.00 DEIN.FM
Das Jugendmagazin
von Radio Hochstift
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06.00 AM WOCHENENDE

mit Dennis Grollmann
08.00 KIRCHE
09.00 AM WOCHENENDE

mit Nicole Steins
darin u.a.: Kulthits & das
Beste von heute,
Veranstaltungstipps und
diese Themen:
´ Poetry Slam in
Paderborn: Das Duell
der lebenden und toten
Dichter
´ Die beste Comedy:
Das Angiephone und das
verrückte Telefon mit
Jürgen Knebel
´ Veranstaltungstipps

12.00 AM WOCHENENDE
mit Andres Struppe
ab 14 Uhr mit
Stephan Kaiser
ab 18 Uhr mit
Stefan Margenfeld und
ab 21 Uhr mit
Sebastian Schaffstein

¥ Geschwindigkeitskontrollen führt die Polizei heute durch in Pa-
derborn an der Detmolder Straße, in Elsen an der Elser Hude,
in Schloß Neuhaus an der Dubelohstraße und in Büren an der
L 754 zwischen Büren und Haaren. Am Sonntag wird kontrol-
liert in Salzkotten an der B 1 Fahrtrichtung Geseke, in Lichte-
nau an der B 68, in Salzkotten an der Tudorfer Straße und in
Bad Wünnenberg an der B 480 zwischen Alme und Haaren. Da-
rüber hinaus muss im gesamten Kreis- und Stadtgebiet Pader-
born mit kurzfristig wechselnden Verkehrskontrollen gerechnet
werden.
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¥ Paderborn. Am Dienstag, 3.
Juni, findet eine weitere Ver-
anstaltung der Reihe „Spiel mit
Thomas Henze“ statt. Ab 16.30
Uhr können Kinder und Er-
wachsene mit dem Spiele-Fach-
mann aus Schloß Neuhaus, Ge-
sellschaftsspiele ausprobieren.
In der KiBi wird regelmäßig mit
Thomas Henze gespielt. An je-
dem ersten Dienstag im Mo-
nat, immer von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr hat er unterschied-
lichste Spiele-Neuheiten im
Gepäck. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.
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¥ Paderborn-Benhausen. Zum
Dorffest unter dem Maibaum
am alten Spritzenhaus (Dorf-
platz am Teichweg/Grund-
schule) lädtderFördervereindes
Löschzuges Benhausen am
Mittwoch, 28. Mai, ab 19 Uhr
ein. Musik gibt es vom Spiel-
mannszug der Paderborner
Feuerwehr. Bei schlechtem
Wetter wird am Feuerwehrge-
rätehaus in der Straße Im Knick
gefeiert.
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¥ Paderborn-Neuenbeken.
Der Eggegebirgsverein Neuen-
beken lädt am Sonntag, 25. Mai,
alle Interessierten zum Wan-
dern ein. Start 13.30 Uhr an der
Beketalhalle, Ausklang ist an der
EGV-Hütte auf dem Reiher.
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